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Aus aktuellem Anlass äußert die Evangelische Kirche in Österreich ihre Besorgnis wegen
der Verwendung religiöser Symbole in Wahlauseinandersetzungen. Mit der Verwendung
des Stephansdoms und der Rede von einem „Kopftuchzwang“ wird die aktuelle politische
Auseinandersetzung durchh die missbräuchliche Verwendung religiöser Symbole geführt.
Wir sehen darin eine Entwicklung, die das auf Achtung und gegenseitigem Respekt beru-
hende Miteinander der Religionen in unserem Land mutwillig gefährdet und aufs Spiel
setzt. Durch die Formulierung „Kopftuchzwang“ wird zudem in bedenklicher Weise das
Menschenrecht auf freie Religionsausübung in Frage gestellt.

Es gehört zu den selbstverständlichen Gepflogenheiten eines demokratischen Rechts-
staates, dass sich Kirchen und Religionsgesellschaften nicht in laufende
Wahlauseinandersetzungen einmischen. Gleichzeitig sind Kirchen und
Religionsgesellschaften aber verpflichtet, dort ihre Stimme zu erheben, wo die politisch
Verantwortlichen den religiösen Frieden und das Grundrecht der Religionsfreiheit in Frage
stellen.
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